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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


4 Vierteljähriger Abonnementspreis 
2 Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
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entſprechende Verfügung, freilich damals noch nicht nach Poſen, ergangen ſei.] Clauß en auf Krojanten bei Conitz unter dem Namen „Claußen 
aaf enen Wen n aht, Je fl dn u ec Daß dam bi von Finck“ in den Adelſtand zu erheben; und den vormaligen Direktor 
herigen Verfahren der egierung die geſezliche Grundlage fehle. Einſtweilen des eg Büreaus zu Dresden, königl. fähfilhen Regierungs Rath 
werde die Regierung mit derjenigen Rücksicht verfahren, welche ſie ſchon im] a. D. Dr. Engel, zum Geheimen Regierungs⸗Rath und Direktor des 
vorigen Jahre zugeſichert habe. — Der Auffaſſung der Regierung treten ſtatiſtiſchen Büreaus in Berlin zu ernennen; ſo wie dem Fabrikbeſitzer 
dea en Miller, ie Graf Arnim⸗Boytenburg, Graf Jpenplik und der[ Hermann Witte zu Iſerlohn, dem Fabrikbeſitzer Wilhelm Poſt 
H U Daniels entgegen. A N : 1 7 

Graf Arnim bittet das Haus, an dem früheren Grundſatze feſtzuhalten, 1 1 = Ane 1 Klein zu Siegen 
nachdem die Petenten müde geworden, ſich mit ihren Beſchwerden an die en Charakter al ommerzien⸗Rath zu ver eihen. ; 
Regierung zu wenden. Er fragt, wie 3. B. ein Gutsbeſitzer, der von ſeinem Der Baumeiſter Albrecht Auguſt Heinrich Haege iſt zum 
100 15 In Ren Kreiſen W 900 en er an 1500 1 königlichen Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſter⸗ 
zahlt, mit 4 dieſer Summe zu einer Schule in der Gemeinde herangesehet Stelle zu Ol verliehen worden. k. Kreis⸗Baumeiſter Langer be 
we e daß er allein fo viel gablen affe, u Otpe if in e eee —— Dan 

a . a . 8 - 8 

Dem Regierungs⸗Tommiſſar iſt ein ſolch ſpezieller Fall nicht be⸗ k. Land⸗Baumeiſter Milezewski zu Breslau iſt zum k. Bau⸗Inſpektor 

kannt, eben Io wenig weiß er von jo auffallenden Erſcheinungen der Ueber⸗ ernannt und demſelben die Landbauinſpektor⸗Stelle daſelbſt verliehen 
worden. Dem Kreis⸗Baumeiſter Robert Neumann iſt anſtatt der 


bürdung, wie ſie hier beklagt werden; es handle ſich meiſt nur um unbedeu⸗ 
Kreisbaumeiſter⸗Stelle zu Lublinitz die gleichartige Stelle zu Simmern 


tende Summen. 

Gra enplitz iſt mit der Ueberweiſung „zur Abhilfe“ zwar einver⸗ 
9 5 c mi der daran e a bie ihm keinen] Übertragen worden. 
rechten Sinn zu haben ſcheine. l Se. königliche Hoheit der Prinz: Regent haben, im Namen Sr. 
Der Regierungs:Commiffar, fügt jene: früheren Erläuterung noch] Maſeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Premier⸗Lieutenant 
hinzu, daß die Lage der Gutsbeſitzer in Folge der früheren Berathungen in Brix im 2. Ulanen⸗Regiment die Erlaubniß zur Anlegung des von 


dieſem Hauſe eine günſtigere geworden ſei, man habe nämlich ihre Beiträge . g 5 . 
zum Theil aba t. Se rheber der vorliegenden Petition hätten ſich des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens 


ubrigens mit ihrer Beſchwerde nicht an die Regierung gewandt. I dritter Klaſſe, ſo wie dem Wachtmeiſter Taute im 8. Küraſſier⸗Regi⸗ 
Neat ene rat, 5 3 e e el Ka ment zur Anlegung der von des Großherzogs von Sachſen königlicher 
egierungs⸗Commiſſar: often der übrigen Verpflichteten. it i ; init. jenſt⸗ ; len. 
Graf Hoverden; Das it ja recht ſchonf (Heiterkeit ) Hoheit ihm verliehenen filbernen Civil⸗Verdienſt⸗Medaille 1 ee 
Referent v. Daniels: Man müſſe unterſcheiden zwiſchen kommunal und Kr (€ Anz) 
eee in die letztere Kategorie falle das Verfahren der Regierung [Militär⸗Wochenblatt.] v. Schaper, v. Saldern⸗Ahlimb, Port. 
gegen die Grundbeſitzer. Geſetzlich ſei das Verfahren der Regierung nicht. Fähnrs. vom I. Garde⸗Regt. zu F., v. Tiedemann, Port.⸗Fähnr. vom Kaiſer 
Bei der . wird die Ueberweiſung der Petition an die Regie: | Corp e e .0n, 5 ahn, Port.“ e PeDh. ven DEREN 
rung zur Abhilfe mit großer Majorität angenommen, die Reſolution wegen Se ch a 4 75 1 A = n ten! bf Murk, Sort . 
1050 . urn 1 5 De Miniſter Simons, Graf Schwerin 23 2. Garde⸗ lan ae 4 Ee. n, 8 5 Korff. S Imiſing⸗ an 
BEN Pa ai in inzwiihen einge n 22 ß brock I., Gr. v. Korff⸗Ochmiſing Rerſſenßroc II., Gr. v. Korff Schmiſing⸗ 
Bei der Petition der Kommunalbehörden von Duſſeldorf wegen Aufhe⸗] Kerſſenbrock III., Unteroffiziere vom 1. Garde⸗Regt. 3. F., v. Viebahn, Un⸗ 
bung der Schiffs⸗ ee Gebühr als einer zweiten Saen teroff. vom Kaiſer Alexander Gren. Regt, Gr. zu eſterholt⸗Gyſenderg, Ulan 
und Ermäßigung des Rheinzolles beantragt die Commiſſion zum erſten unkt pom 1. Garde- Ulan.⸗Regt., v. Heydweiller Öberjäger vom Garde⸗Jaͤger⸗ 
Tagesordnung, zum zweiten Punkt Ueberweisung zur Berückſichtigung. Aus] Bat., Frhr. v. Quadt u. Hüchtenbrud, Oberjäger vom 7. Zäger-Bat., zu 
Koln iſt inzwiſchen eine Petition ähnlichen Inhalts eingegangen. Pork.⸗Fähnrs., v. Roczynsti Port. Fähnr. vom 1. Inf.⸗Regt. v. Budden⸗ 
8 Herr ee 1 dei la Punkt 27 7 der brock Port. 5 ' Inf. b 
tegterung zur Berückſichtigung zu überweiſen, da die von der Regierung 3. Küraſſier⸗Regiment, v. A t. ich vom 1 en⸗Regi⸗ 
bisher gewährte Erleichterung bei den Gefahren, welche dem Schiffsverkehr 1 eher fo. Honeper Auster vom N 
auf dem Rheine durch die Ciienbahnen brobten, nag ausreiche — für den | Jauterbach, Füfilier von demfelben Regmt., Heinrichs Unteroffizier vom 4. 
inländiſchen Verkehr nämlich iſt die Rekognitionsgebühr aufgehoben, für den] Infant.⸗Regmt., zu Port. Fähnrs. Berghaus, Port.⸗Fähnr. vom 9. Infant. 
nach auswärts beſteht fie noch — und da dieſe Gebühr allerdings eine zweite ]) 55 v. ee 12 bnr. vom 3. Drag.⸗Regmt., zu Sec.⸗Lts., 


Telegraphiſche Depeſchen. 

a! Paris, 12. März. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Rom vom geſtrigen Tage hatte daſelbſt am Morgen auf 

dem Vatican eine große Kundgebung zu Gunſten des Papſtes 

ſtattgefunden. 

Paris, 12. März. Nach der heutigen „Patric“ iſt die 
Frage bezüglich Savoyens zwiſchen Frankreich und Piemont 
definitiv geordnet und die Frage in Betreff Toskana's auf dem 

ege eines Arrangements zwiſchen Beiden. 

f London, 12. März. Der „MorningHerald‘‘ meldet ale 
Gerücht, daß der Miniſter des Innern, Sir Lewis, ſeine De⸗ 
miſſion gegeben habe. Wie die „Preß“ glaubt, iſt die De: 
miſſion des Sir Lewis wegen des Budget erfolgt. — Die 
heutigen Journale ſprechen mit Beſorgniß von der Zukunft. 
„ Wien, 12. März. In Peſth herrſcht vollkommene Ruhe. 
Si Belgrad, 17. März. Die hohe Pforte hat bereits Mi⸗ 
g chael Obrenowich als Nachfolger ſeines Vaters, des Fürſten 
1 Miloſch von Serbien, anerkannt. 


1 Telegraphiſche Nachrichten. 
Dortmund, 17. Marz. Der Gewerke Hermann zu Hamm wurde 4 — 
im ſeinem bekannten Prozeſſe zu 2 Jahren Gefängniß, 500 Thalern Geld⸗ 
buße und zwei Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt und 
ſofort verhaftet. 
Paris, 17. März. An der Börfe herrſcht in Folge der niedrigeren lon⸗ 
doner Notirungen eine matte Stimmung. N 
Aus Florenz vom 16. März wird gemeldet: Ein Decret der proviſori⸗ 
ſchen Regierung beruft die toskaniſchen Wohltollegien auf den 25. März, um 
die Abgeordneten zum ſardiniſchen Parlamente zu wählen. 
In Marſeille ſind Nachrichten aus Konſtantinopel vom 7. März ein⸗ 
etroffen. Die gegenwärtigen Miniſter verbleiben auf ihren Poſten. Der 
roßvezir hat ſich mit ſeinem Vorgänger verſöhnt und deſſen Reform⸗Pro⸗ 
En angenommen. Ni Konſtantinopel wird demnächſt ein von Ruſſen 
igirtes bulgariſches Blatt erſcheinen. 
90 Madon, 17. az Rn der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes erklärte 
r Marine⸗Miniſter als Antwort auf eine Frage Lord Ellenborough's, 
ritiſche Geſchwader ſei ohne beſondere Inſtruktionen nach Neapel ge⸗ 
. werde aber zweifelsohne wie gewöhnlich politiſche Flüchtlinge auf⸗ 
a men. Lord Redesdale bemerkte, dies werde hoffentlich auf feine Hoch⸗ 
5 erräther Anwendung finden. Lord Derby erinnerte daran, daß es gut 
fein würde, wenn man nicht zum Boraus das Cintreten eines Aufſtandes 
| im Königreiche beider Sicilien annähme, Lord Grey vertheidigte die Ab⸗ 
m ſendung der Flotte. Der Marine⸗Miniſter ſprach ſein Vertrauen auf die 
25 Humanität der britiſchen Offiziere aus. 
N) m Unterbauſe beantwortete Lord J. Ruſſell Interpellationen Sir R. 
1. Peel 3 und Kinglate’s a daß er jagte, Preußen theile vollſtändig Eng⸗ 
— lands Anſichten in Betreff Savoyens; doch jeien 5 9 755 Schwierigkeiten 
1 vorhanden, da Oeſterreich und Rußland abjolut paſſiv lieben und Cavour's 
t Benehmen unklar ſei. Thouvenel'? Depeſ e ſei gemäßigt gehalten, fordere 
aber Savoyen ohne die zugeſagte Conſultirung der Großmächte. Lord 


— 


FF 
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Gewerbeſteuer ſei, nach demſelben Modus erhoben werde, wie bie eigentliche | Weſenberg, Unteroffizier vom 14. Infant.-Regmt,, v. Uſedom, Dragoner vom 
ragoner⸗Regmt., v. Gottberg, Gefreiter vom 5. Huſaren⸗Regmt., zu 
Haag ilde, Port.⸗Fähnr. vom 24. Infant.⸗Regmt., v. Rundſtedt, 

ähnr. vom 6. Küraſſier⸗Regmt., v. Bonin, Freiherr v. Los, Port.⸗ 

aähnrs. vom 3. Huſaren⸗Regmt., zu Sec.⸗Lts., Gieſche, Unteroffizier vom 
8. Infant.⸗Regmt., dieſer unter erſetzung zum 1. Infant.⸗Regmt. Koch, 


„Ruſſell erklärte ferner, er werde die Depeſche Thouvenel's vorlegen, ſobald Sberbürgermeiſter Haſſelbach: Die Recogni 3 ; i 1 

5 e bie. 5 5 en { \ : gnitionsgebühr ſei doch nicht 7757 0 2 

f dec von der Königin und ſeinen Kollegen gebilligt wor⸗ ganz Er re er die ei 1 allen Umſtänden erho⸗ ee 58 5 Men e ” Wett Fahr b 

Die 5 i ee Ce : en werde, brauche die erſtere nur daun entrichtet zu werden, wenn die] Schleini Fähn 7 Küraſſier⸗ he a 

fe Die „Morning Poſt“ meldet, daß Sardinien die Provinzen Savoyen Schiffe gewiſſe Hebeſtellen paſſirten. Trotzdem ſei er fur den Antrag Hammers, Bae che Yon 27 Jen ae — — 
womit die Waſſerſtraßen des Rheins und der Elbe mit Abgaben jo über: 31. Infant.⸗Regmt, * Klitzing, char. Pork. ahnt. von demſelben Regiment, 


und Nizza vermittelſt eines Vertrages abtrete, und daß nach erfolgter Ab⸗ 
tretung das Volk darüber abſtimmen ſolle, ob Savoyen franzöſiſch oder ein 


2 unabhängiger Staat werde. Frankreich würde Letzteres geſtatten, feines: |[ ie A Flußzö ; Near 
verde. ebhaft, daß die Aufhebung der Flußzölle immer wieder an dem Widerſpruch] g een erz 4 
ve u daf Sardinien Savoyen behalte einzelner . icheitre; man muüſſe nach fo vielen Worten endlich Pont Höher won 16 Sufant-Segmt, 18 es, j ze Unteroffiier 


ere Regierung müſſe endlich mal all den Ernſt machen, pom 7. Infant.⸗Regmt., Kober, Unteroffizier vom 10. Infant.⸗Regiment, 


Thaten ſehen; un 


_ — 
g Preuſt en. deſſen eine preußiſche Regierung fähig fei- IHNeumann, Unteroffizier vom 18. Infanterie⸗Regiment, zu Port.⸗Fähnrs., 
J K. C. 16. Sitzung des Herrenhauſes am 17. März. Finanzminiſter v. Patow: Der Vorredner verlange Thaten; worin die Irhr. v. Seher Thoß, Port-⸗Fähnt“ vom 1. Kür. Regt. Häbniſch, Port. 
: ; H 3 beſtehen ſollten? Er bitte, die Mittel anzugeben, mit denen die Regierun : . 

3 Beginn der Sitzung 12% Uhr. Am Miniſtertiſche: Graf Pücller, v. Beth: ; lle. Es handle ſich zug azig feſtſtehende R 1 Ne Fähnr. vom 22. Inf.⸗Regt. zu Sek.⸗Lieutenants Wodiczka, Unteroff, vom 
mann⸗Hollweg und einige Reg.⸗Kommiſſarien. J vreſſalie jr ie 5 de 85 g eſſe Wes peng big dak ee 5 re * 2 Ulan.⸗Regt., zum Pork abn. Jenke, Port.⸗Fähnr, vom 17. Inf. Regt., 
- Der Prinz Hohenlohe fordert das Haus auf, am bevorſtehenden 22. März, ri af Arnim ⸗Boygz 9 5 uf f 050 ſerſteaß u und bie Ka- P. Heer e. Fafen, pn ähnt. vom 5. Ulanen⸗Regt., zu Set.⸗Lieuts., 
0 dem Geburtstage des Prinz⸗Regenten, Sr. königl. Hoheit die Gefühle ſeiner 2 Ah de r af en und die Ka⸗]Lancelle, Port.⸗Fähnr. vom 25. 5 nf.⸗Regt., zum Sek.⸗Lt., v. Diderichs, Un⸗ 
8 naliſirung des Landes verwendeten Summen ſeien Null gegen die auf die teroff, vom 33. Inf.⸗Regt. v. Stwolinski, Unteroff. vom 38. Inf.⸗Regt., Gr. 

v. Weſterholt, Langenbeck, Unteroff, vom 7. Huſ.⸗Regt., Bollmann, char. 


Eiſenbahnen verwendeten; in dieſer Beziehung ſtehe Preußen gegen andere 


unerſchütterlichen Treue auszudrücken. Die Begluckwünſchungs Deputation 
Länder, z. B. Frankreich, weit zurück; und doch ſeien und bleiben die Waſſer⸗ 


wird wie im vor. Jahre aus den drei Präſidenten des Hauſes beſtehen. 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Finanzkommiſ⸗ 
* ſion über den zehnten Jahresbericht der Staatsſchuldenkommiſſion, die Ver⸗ 
| nn —— — — ale 1 1 % der Kom⸗ 
| iſſton wird ohne Diskuſſſon die Decharge ie Rechnungen für 1858|" inanzminiſter v. Patow: Die Regierung würde gern, wenn die Lage 
| ad 7 1 Min u. 3 eee Stotz eee des Budgets 5 lass (wos nicht der Fall ven, das Doppelte und Dreifache 
2 Fr + . 1 ’ » r „ 7 8 3 KR. 7 5 12. 
die Präcluſton der noch rückständigen Kaſſen⸗Anweiſungen von 1835 und der für Schifffahrt und Canaliſirung verwenden; Preußen ſtehe in dieſer Bezie 
Darlehnsſcheine von 1848 im laufenden Jahre herbeizuführen. 2 
Der Reg. Nommifjar bemerkt, daß noch fortwährend Kafienanweifun: 


Port.⸗Fähnr. vom 7. Ulanen:Regt., zu Port.⸗Fähnrs, befördert. Schott, 
Hauptm. von der 1. Ingen.⸗Inſpektion und kommandirt als Lehrer an der 


miſſion für Hauptleute 2. Klaſſe und Prem.⸗Lts. des Ingen.⸗Corps ernannt. 
v. Ramm, Major aggr. dem 2. Art⸗Regt., in eine etatsmäßige Stabs⸗Offi⸗ 


— 

U. gen, wenn auch nicht von bedeutendem Betrage, eingehen; wenn dies nicht [immer ei fei ; ; ; 

a 21 ö en e BE: £ 1 RE a ill. 5 i e 2 
48 - Graf 2: rs b Btoidet Degiernug ven late 155 5 sh erfundenen“ . amt ken au de le Regierung rei en Eifenbafnen, Best, van BEL en Much, um Nr br. "beider, 
2 Graf Ftzenplitz und Krausnich unterſtüßen die Reſolun on, gebe er zu bedenten, brächten landesübliche Zinſen, die Waſſerſtraßen nicht.] Rücker a ; 6. Arti etatsm. in 
2 ne Ai meien . 2 A 0 e . Sec.⸗Lt. 6. Artill.⸗Regt., als etatsm. Sec. ⸗Lt. in 
5 ttefienden“ Publikationen nun bereits hinlänglich im Lande bekannt geworden) Herr Haſſeldach: Was die der Negierung zur Durchſetzung der Auf⸗ das bl. use hegt werfe. Harman, Bi Je. vom 3. Bat, 25 Nebt, 


x eien; erſterer fügt hinzu, daß mit andern präcludirten Papieren viel weni⸗ 

ger Umſtände gemacht worden ſeien. . 

u Der proviſoriſch erlaſſenen Verordnung vom 28. Mai 1859, betr. die 

eberweiſung der in Gemäßheit des Geſetzes vom 21. Mai 1859 aufzuneh⸗ 

4 menden Staatsanleihen an die Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird 
ohne Bel die nachträgliche Genehmigung ertheilt. 


meide Weben gen e indem er vertraue, die Regierung] Sec. Leut. von der Artill. 2. Aufg. 2. Bats. 15. Regts., Lohmann. Sec. ⸗ 5 
Lieut. von der Artill. 2. Aufg. 3. Bats. 16. Regts., zu Pr.⸗Lts., Wagner, | 
Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. 9. Regts., Schröder, 2 ee, vom 1. Bat. 

egts., zu Sec.⸗Lts. bei 


Der Geſetz⸗Entwurf, betr. das ſtädtiſche Einzugs⸗ Bürgerrechts- und Ein⸗ 

kau en! r “ 95% Bu 2 fit ! N 2 i Vice⸗Feldw. vom 2, „ 32. 

— Palnlen wird im Ganzen angenommen und eine dieſen Gegenſtand betr.] firung der Ruhr und die Anlage des Landwehr⸗Canals bei Berlin. 8. til F Mag. befördert Buittel an 4 und Batterie⸗Chef vom 

5 urch Tagesordnung erledigt. 7 iniſter v. Patow erinnert an d Kanal, die betref⸗ e > ; 1 n m in P 

3 Es folgt der dritte Bericht der Petitions⸗Commiſſi Bel der Der enn Adee n i en ſpandauer Kanal, die betref, 3. Artill⸗Regt, als Major mit der Regts. Uniform Ausficht auf Civil⸗Ver⸗ 
ritte Bericht der Petitions⸗Commiſſion. Bei der Des fenden Arbeiten an der Havel, die großen Ausgaben für den Rhein u. dgl.] ſorgung und Penſion der Abſchied bewilligt. Drabich, Sec.⸗Lt von der Art. 


1. Aufg. des 1. Bats. 23. Regts. der Abſchied bewilligt. Heſſe, Kriegsrath 
und erſter Kaſſtrer der General⸗Militär⸗Kaſſe, bei Gelegenheit feiner Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand, der Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath ver: 
liehen. Wald, Sekretariats⸗Aſſiſtent bei der Intendantur — Abel. 


Graf Arnim ⸗Boytzenburg beſtreitet den Erfolg deſſen, was für die 
Havel geſchehen. 2 3 

Vor der Abſtimmung wird der erſte Punkt der Petition mit geringer Ma: 
jorität durch Tagesordnung erledigt, der zweite Theil der Regierung einftim: 
mig zur Berüdjihtigung überwieſen. (Furſt Hohenzollern iſt eingetreten.) 

Die übrigen Petitionen — darunter die des hieſigen Turnraths zu Gun⸗ 
ſten des Turnens in den Volksſchulen — werden ohne Diskuſſion durch Ta⸗ 
gesordnung erledigt. a 5 f 

Schluß der Sigung 2/4 Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. ER 

Die Kommiſſion des Herrenhaufes zur Berathung des Geſetzentwurfs über 
die Abſchätzung pommerſcher Lehne hat ſich konſtituirt. Vorſitzender iſt Herr 
Uhden, Stellvertreter des Vorſitzenden v. ee e Schrift⸗ 
führer Burſcher, Stellvertreter des Schriftführers 9. Maſſow. 

(In dem ü e Berichte über die bei der Poleskiſchen Petition erfolgte 
nen iſt die von der Majorität angenommene motivirte Tagesord⸗ 
nung aus Verſehen die des Abg. v. Puttkammer genannt worden; wie ſich 
aus dem Zuſammenhange 0 war dieſe Tagesordnung vom Abg. Burg⸗ 
hart beantragt.) 


ſchwerde zahlreicher poſenſcher Gutsbeſitzer über ungeſetzliche Heranziehung 
zu. n für die Erhaltung der Elementarſchulen beantragt die Com⸗ 
miſſion, Ueberweiſung an die Regierung „zur Abhilfe der darin enthaltenen 
begründeten Beſchwerden“, in der Erwartung daß bis zu dem Erlaß ander⸗ 
weitiger legislativer Normen weder eine Erhöhung der Schul⸗Etats, noch eine 
Heranziehung nicht verpflichteter Perſonen ſtattfinden werde. 


B 

B. 1 

a Dr. v. Daniels empfiehlt den Commiſſions⸗Antrag als Referent. Remmert, Regiſtratur⸗Aſſiſtent bei der Intendantur des 7. N 
B 

B 


der des 2. Armee⸗Corps, Mangelsdorf, Regiſtratur⸗Aſſiſtent bei der Ir 
dantur des 4. Armee-Corps, 10 der des 7. Armee⸗Corps, Rauer, Re 9 
tur⸗Aſſiſtent bei der Intendantur des 3. Armee⸗Corps, zu der des Garde⸗ 


Corps verſetzt. . 

— Der „St.⸗Anz.“ bringt nachſtehende allerhöchſte Kabinets r re vom 
1. März 1860 — Bekzeffenh den Vorſchlag derjenigen praktiſchen nur 
und Wundärzte 1. Klaſſe zur Ernennung zum au rzte 
reſp. zur Verleihung des Charakters als Aſſiſtenz⸗ 25 welche wu nach 
abgeleiteter Militärpflicht mit der Waffe, 1 — 1 überhaupt mili⸗ 


ichti in, in den militärärztlichen n. N 
e ſiebende allerböcfte Kabinets⸗ Ordre: „In Folge des Mir ge⸗ 


— — ä — — baltenen Vortrages will Ich genehmigen, daß approbirte Aerzte und Wund⸗ 
Berlin, 17. März. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der —— . ae pt ea ltg Ind, 1 A beab⸗ 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maieftät des Königs, allergnädigft | ſichtigten Uebertritts in den militärärztlichen Dieuft zu Aſſiſtenzʒ⸗Aerzten in 
I g 9 ſichtig 3 
geruht: Den Rittergutsbeſitzer Johann J acob Theodor Carl! Vorſchlag gebracht werden dürfen, und zwar 


Geh. Rath Lehnerdt: Die Angelegenheit, welche ſchon wiederholt 
hier zur Sprache gekommen, befinde 0 noch in demſelben Stadium. Das 
Haus ſei bei ſeinem früheren Beſchluß von der Vorausjegung ausgegangen, 
daß die Pflicht zur Unterhaltung der Schulen eine Communallaſt und die 
e als ſolche nicht zu derſelben herangezogen werden können, 
weil ie nicht dem Communalverbande angehören. Die Staatsregierung 
müſſe aber nach wie vor die Richtigkeit Nee Vorausſetzung in Abrede 

0. tellen und an dem landrechtlichen Grundſat feithalten, ab die Schul⸗Unter⸗ 
altung keine Communal⸗ ſondern eine Sozietätslaſt ſei. Dieſer Grundſatz 

jei verſchiedentlich vom höchſten Gerichtshof cheils direkt, theils indirekt an: 

B. Dann worden, und auch in neuerer Zeit habe das Appellationsgericht in 
tettin in dem Prozeſſe einer Gemeinde gegen einen Grundbeſitzer ſich in 

cher Weiſe ausgeſprochen. Um weg zu vermeiden, ſeien Er: 

8 ni e an Provinzialbehörden ergangen, deren Mißverſtehen die Regierung 
6 t a vertreten habe. Die Angabe, daß die Regierung erſt 1855 dieſen 
rundſatz adoptirt habe, ſei unrichtig, da bereits 1837 eine dieſer Praxis 


8 


, eee r ET ELDER . , . 


A, im Frieden, 2 
1) wenn fie dem Waffendienſte des Reſerve⸗ oder Landwehr⸗Verhältniſſes 
angehörig, in 1 das Zeugniß vn Führung und Dienſtappli⸗ 
kation erworben haben, und entweder bereits Landwehr⸗Offiziere oder 
doch im Beſitz des Qualifikationszeugniſſes hierzu ſind, ſogleich bei ihrer 
Anſtellung als Militär⸗Aerzte; 5 

2) wenn ſie überhaupt gar nicht oder doch nur in der Erſatz⸗Reſerve dienſt⸗ 

pflichtig ſind, nach monatlichem etatsmäßigen Dienſte bei einem Trup⸗ 
pentheil mit dem Range als einjährige freiwillige Aerzte, bei guter Füh⸗ 
‚tung und Dienſtapplikation: 5 ; 

B. im Kriege und nach ausgeſprochener Mobilmachung ſogleich, — 
es mögen die betreffenden Aerzte bereits dienen oder erſt in den Dienſt 
treten. Die im etatsmäßigen Dienſte angeſtellten Aerzte werden Mir 
zur Ernennung zu Aſſiſtenz⸗Aerzten, die Aerzte des beurlaubten Standes 
ur Verleihung des Charakters als Aſſiſtenz⸗Aerzte, welcher ihnen, wenn 
he in den etatsmäßigen Dienſt übertreten, gleiche Rechte mit den wirklich 
ernannten Aſſiſtenz⸗Aerzten ſichert, vorgeſchlagen. 

Das Kriegs⸗Miniſterium hat hierdurch das weiter Erforderliche zu 


veranlaſſen. 


Berlin, den 1. März 1860. 
1 Namen Sr. Majeſtät des Königs: 
(gez.) ilhelm, Prinz von Preuſten, Regent. 
(gegengez.) von Roon. 
e ſterre i ch. 

Wien, 17. März. [Ueber die am 15. d. Mts. in Peſth 
ſtattgefundenen Ruheſtörungenj berichtet die „Wiener Ztg.“ 
heute Folgendes: 

Schon ſeit einigen Tagen war in Peſth das Gerücht in Umlauf, 
daß die Studirenden für den 15. März eine politiſche Demonſtration 
im größeren Maßſtabe zur Erinnerung an die am 15. März 1848 zu 
Peſth erfolgte revolutionäre Bewegung in der Art beabſichtigen, daß ſie 
in Maſſen einen Trauerzug durch die Stadt unternehmen, ſodann in 
einer Kirche einem Gottesdienſt beiwohnen, darauf die Honvedgräber 
auf den Friedhöfen in Ofen beſuchen und zuletzt nach den Friedhöfen 
von Peſth ziehen würden. Mehrere in der Waiznergaſſe wohnende 
Kaufleute hatten außerdem anonyme gleichlautende Briefe erhalten, in 
welchen ſie aufgefordert wurden, am beſagten Tage ihre Verkaufsladen 
zu ſperren und an den bezeichneten Kundgebungen Theil zu nehmen. 

Durch dieſe Andeutungen ſah ſich die Sicherheitsbehoͤrde veranlaßt, 
ihre Vorkehrungen zur Verhinderung von Ruheſtörungen zu treffen; 
insbeſondere wurden am 15. d. M. die Eingänge der Kirchen mit Po⸗ 
Iizeiwachtpoſten beſetzt und auf den Friedhöfen Wachtpoſten aufgeſtellt. 

Gegen 9 Uhr Morgens erſchien eine beträchtliche Anzahl Studen⸗ 
ten, faſt ſämmtlich in ungariſcher Tracht, vor der Stadtpfarrkirche in 
Peſth, um in dieſelbe einzutreten. 8 

Von hier durch die Wache zurückgewieſen, zogen ſie 400 bis 500 
an der Zahl zur Franziskanerkirche, und nachdem ihnen auch hier der 
Eintritt verwehrt worden war, weiter zur Kirche der Reformirten auf 
dem Heuplatze, in welche ſie ſich von rückwärts den Eintritt zu ver⸗ 
ſchaffen wußten. 

Nach Verrichtung eines kurzen Gebetes und Abſingung einer Strophe 
von Vorösmarty's „Szozat“ („Ans Vaterland ſchließe dich feſt an! ꝛc.“) 
in der Kirche, bewegten ſie ſich gegen den Friedhof nächſt der Franzens⸗ 
ſtadt. Daſelbſt wurden ſie durch den hier aufgeſtellten Polizeibeamten 
zum Auseinandergehen aufgefordert. Sie weigerten ſich aber Folge zu 
leiſten und verhöhnten die Beamten, was zur Verhaftung von drei 
Studenten den Anlaß gab, worauf die übrigen ſich entfernten und in 
mehrere Gruppen getheilt, die Richtung gegen den Friedhof nächſt der 
Kerepeſer⸗Linie einſchlugen, in deſſen Nähe ſie ſich wieder vereinigten. 

Bei dieſem Friedhofe angelangt, wurden ſie abermals von den da⸗ 
ſelbſt aufgeſtellten Polizei⸗Beamten zum Auseinandergehen aufgefordert. 
Anſtatt Folge zu leiſten, inſultirten ſie die Beamten, Polizeiwach⸗Offi⸗ 
ziere und Polizeiſoldaten, worauf zu Arretirungen geſchritten wurde. 
Als einer der Feſtgenommenen die anderen Studenten aufforderte, ihn 
zu befreien, unternahmen dieſe einen Angriff auf die Polizeiwache, zu⸗ 
erſt mit Steinwürfen, dann im förmlichen Handgemenge, wodurch die 
Wache ſich endlich genöthigt 15 von dem Bayonnete und dem Kol⸗ 
ben Gebrauch zu machen und jelbit einige Schüſſe abzufeuern, in Folge 
deſſen einige Verwundungen vorkamen und die Excedenten die Flucht 
ergriffen. Bei dieſem Auftritte wurden neun Studenten zur Haft 
gebracht. 

Von den drei Verwundeten, die man bis jetzt kennt, iſt der eine 
durch einen Schuß im Knie, ein anderer durch einen Bayonnetſtich im 
rechten Arm verwundet, der dritte erlitt durch einen Kolbenſchlag eine 
a an der rechten Schulter. Es ſollen jedoch unter den Ent⸗ 

ohenen noch mehrere leichte Verwundete ſich befinden. 

Die Bevölkerung von Peſth hat ſich nicht nur an den Demonſtra⸗ 
tionen der Studenten nicht im entfernteſten betheiligt, ſondern findet 
deren Treiben im Publikum im Gegentheil die entſchiedenſte Mißbilligung. 

Gegen die Verhafteten iſt die Unterſuchung eingeleitet. 

In der Stadt herrſcht wieder vollkommene Ruhe und Ordnung. 

— Ueber die unruhigen Auftritte zu Peſth vom 15. d. M. können 
wir zur Ergänzung der bisherigen Berichte der „Wiener Zeitung“ noch 
nachtragen, daß die Studenten, nachdem ſie durch die Polizeiwache von 
den Friedhöfen zurückgewieſen und zerſtreut worden waren, ſpäter, um 
2 Uhr Nachmittags in zwei Kaffeehäuſeru in beträchtlicher Anzahl ſich 
wieder verſammelten. Von hier aus unternahmen fie gegen 5 Uhr 
einen umzug durch die Stadt und erſchienen gegen 7 Uhr vor dem 
ungariſchen Theater in der Abſicht, das Publikum vom Beſuche deſ⸗ 
ſelben abzuhalten, zu welchem Zwecke man auch ausſtreute, es werde 
eine Vorſtellung nicht ſtattfinden. 

Nebſt den Studenten ſammelte ſich, meiſt durch Neugierde herbei⸗ 

gezogen, vor dem Schauſpielhauſe ein gemiſchtes Publikum an, deſſen 
Haufe dergeſtalt anwuchs, daß zur Räumung des Platzes berittene Po⸗ 
lizeiwache entſendet werden mußte. 
Dieſe wurde mit Pfeifen und wirrem Geſchrei empfangen; der 
Tumult drohte durch die einbrechende Dunkelheit und das Zuſtrömen 
von Pöbel, von welchem nunmehr, nachdem die meiſten Studenten in: 
zwiſchen in ein Kaffeehaus ſich zurückgezogen hatten, der Lärm haupt⸗ 
ſächlich ausging, eine bedenklichere Wendung zu nehmen. Um dieſes 
zu verhindern und der Unordnung ein raſches Ende zu machen, ſah 
die Sicherheitsbehörde ſich genöthigt, Militär⸗Aſſiſtenz in Anspruch zu 
nehmen, worauf eine Divifion Infanterie den Platz in kürzeſter Zeit 
ſäuberte. 

Zugleich wurde das Kaffeehaus zum „Zrinpi“ und das benach⸗ 
barte Gaſthaus, wo die Studenten verſammelt waren, durch Gendarmen 
geräumt und beide Lokalitäten geſchloſſen. 

Nach Beendigung der Vorſtellung im Theater, das an dieſem Abend 


nur ſehr ſpärlich beſucht war, verlief ſich nach und nach das Volk auf 


den Straßen und bald trat volle Ruhe ein. (W. 3.) 
Fran ker R i ch. 

aris, 15. März. [Prozeß Dupanloup.] Heute begann vor dem 
pariſer Awbelatlens⸗ Hence (für dieſe Affaire die erite Inſtanz) der Prozeß 
egen den 1 Dupanloup von Orleans. Die Kläger in dieſem Prozeſſe 
ed das Journal „Siecle“ und Verwandte des Br — ers Dupanloup's, 
des Monſeigneur Rouſſeau. Die Klage lautete auf Verleumdung auf dem 
Wege der Preſſe. In einem Nu war der Saal beſetzt, Nia de man gend: 
thigt ward, draußen in dem Salle des pas perdus die Maſſe zum „Umher⸗ 
ehen“ zu nöthigen, welche wenigſtens den Verla ten, den Biſchof Dupan⸗ 
up, ſehen wollte. Sie ſah ihn nicht, denn durch eine Hinterthür gelangt, 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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er in den Sitzungsſaal. Der Prälat trug die Soutane und die Zeichen ſei⸗ 
ner Würde, zwei Vicare begleiteten ihn. Im Sitzungsſaale bemerkte man 
den Prinzen Napoleon, den Marſchall Magnan, Dupin u. a. hohe Beamte. 
Dem Gerichte präſidirt der erſte Präſident des Hofes, C. Devienne, die 
Staatsanwaltſchaft vertreten der General⸗Procurator Chaix⸗d Eſtange, aſſiſtirt 
von dem exſten General⸗Advokaten de Gaujal und zwei Subſtituten. Für 
das „Siecle” plaidirten der Anwalt Leſage und der Advokat Senard. 12 der 
anderen Klageſache treten auf: Wittwe Pertin, geb. Rouſſeau, 83 Jahr alt, 
P. Bertin, Rentner in Champion, J. Rouſſeau, Rentner in Paris, P. Bon: 
nard, Notar und Adjunct des Bürgermeiſters von Chartres, und endlich der 
Graf Desfoſſes, Rentner in Paris; letztere beide als Repräſentanten ihrer 
Frauen. Ibre Rechtsbeiſtände ſind der Anwalt David und der Advokat 
Plogue. Den verklagten Biſchof Dupanloup vertheidigen der Anwalt De 
toulede und die Advokaten Berryer und Dufaure. Nach den gewöhnlichen 
Formalitäten ergriff Senard im Namen des „Siecle“ das Wort. Derſelbe ſprach 
während beinahe 4 Stunden. Er gab die ganze Geſchichte des von Odilon Barrot 
(dem bekannten Chef der dynaſtiſchen Oppoſition unter Louis Philipp) gegrün⸗ 
deten „Siecle“, um deſſen Ehrenhaftigkeit zu beweiſen. Dann ging er auf 
die Klage des „Siecle“ ſelbſt über. Aus mehreren Artikeln dieſes Blattes 
ſuchte er zu beweiſen, daß es Msgr. Dupanloup niemals zu nahe getreten 
ſei, ſondern vielmehr immer mit Wohlwollen von ihm geſprochen habe, was 
jedoch den hochwürdigen Prälaten nicht verhindert habe, die Männer des 
„Siecle in die Klaſſe der Leute ohne Ehre zu ſtellen. Hr. Dupanloup habe 
in ſeinem Schreiben das „Siecle“ ſelbſt zwar nicht genannt, Jedermann habe 
aber die Anſpielung erkennen müſſen, die er habe machen wollen. Nach 


Senard ergriff Berryer für den Biſchof von Orleans das Wort, er ſuchte 


darzuthun, daß das „Siecle“ fortwährend eine provocirende Politik der 
Geiſtlichkeit gegenüber verfolgt und daß es mehr als Einen franzöſiſchen 
Biſchof und Erzbiſchof „Baril“ titulirt habe. Uebrigens, meinte Berryer, 
ſei die Beleidigung, die Migr. Dupanloup ſich gegen das „Siecle“ heraus⸗ 
genommen habe, keineswegs ernſt genug, um dieſerhalb Jemanden ver⸗ 
uͤrtheilen zu können. Berryer ging hierauf auf die Stellung der Kirche 
ſelbſt über, und ſprach längere Zeit zu Gunſten der Freiheit derſelben, ſowie 
zu Gunſten der Freiheit überhaupt. Der Präſident Devienne ließ Berryer 
ruhig ausſprechen; als dieſer aber geendet hatte, richtete der erſtere fol⸗ 
gende, jedenfalls merkwürdige Worte an den Vertheiriger. „Herr Ber: 
wer“ — ſagte derſelbe — „der Hof hat Sie mit Geduld angehört und 
hofft, daß die Zuhbörerſchaft ſich ſelbſt reſpektiren wird.“ Berryer erhob ſich 
bei dieſen Worten mit der ihm eigenthümlichen Würde. „Wodurch“ — 
ſagte er — „habe ich gegen meine Pflicht gefehlt?“ „Sie haben“ — 
entgegnete Devienne — „längere Zeit von der Freiheit geſprochen, welche 
mit dem vorliegenden Falle nichts gemein hat. Jedermann in Frankreich 
liebt übrigens die Freiheit, und Niemand liebt ſie mehr, als gerade der Kai⸗ 
ſer.“ Hiermit endete dieſer Zwiſchenfall, der großes Aufſehen erregte. Mor⸗ 


en wird die Affaire der Nichte des Mfgr. Rouſſeau zur Sprache kommen. Geldkro 


an weiß noch nicht, ob Chair d'Eſtange ſofort antworten oder die beiden 
Affairen zuſammenfaſſen wird. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 17. März, an 3 Uhr. Die 3proz, eröffnete zu 67, 95, 
fiel, als Conſols von Mittags 12 Uhr % % niedriger als geſtern (94%) 
eintrafen, ſo wie in Folge der heutigen engliſchen eee Sehate auf 
67, 80 und ſchloß bei geringem Geſchäft träge zur Notiz. 3 

Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 67, 85. 4%proz. Rente 95, 75. Zproz. 
Spanier 1.0 „ Iproz. Spanier 34. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗ ftien 501. Credit⸗mobilier⸗Aktien 741. Lombard. Eiſenbahn⸗ 


Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 
489. Wechſelcours auf 
4 Sch. 


London, 17. März, Nachmittags 3 Uhr. Der 
Wien war 13 Fl. 63 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 43 
Börſe flau. Silber 62 7. g St 
Conſols 94%. Iproz. Spanier 34%. Mexikaner 21%. Sardinier 84. 
öproz. Ruſſen 108, 4½ proz. Ruſſen 98. 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Noten⸗Umlauf von 20,556,005 
Pfd. und einen Metallvorrath von 15,299,880 Pfd. } 
Wien, 17. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe geiaaeios. 
5proz. Metalliques 69, 25. 4 proz. Metalliques 61, 25. Bank⸗Aktien 
859. Nordbahn 194, 60. 184er Xoofe 104, —. National⸗Anlehen 77, 50. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 264, —. Kredit⸗Aktien 190, 10. London 
132, 50. Hamburg 100, 50. Paris 52, 80, Gold 132, 50. Silber —, — 
Clifabetbahn —, —. Lombardiſche Eifenbahn —, —. 
Eiſenbahn —. 5 . 
Frankfurt a. M., 17. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Etwas 
matter bei geringem Geſchäft. 8 
chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 128%. Wiener Wechſel 87 , B. 


Darmſtädter Bank⸗Aktien 154. Darmſtädter Zettelbank 2254. Sprozent. 
Metalliques 50. 4 proz. Metalligues 43%. 1854er Looſe 74%, Deiterr. 
National⸗Anleihe 55%. Ih hang u Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 230. 


Oeſterr. Bank⸗Antheile 740. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 164%. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 126. e 444. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C 5 g 

amburg se März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Matte Stimmung. 

chluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 56%. Oeſterr. Kreditaktien 69½. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 83%. Wien —, —. 

amburg, 17. März. [Getreidemarkt.] Weizen loco etwas beſſer 
bezahlt, ab auswärts feſter gehalten. Roggen loco unverändert, ab Königs⸗ 
berg 8apfd. pr. Frühjahr 76 bezahlt, 77 5 5 Oel pr. Mai 24%, pr. 
Oktober 26%. Kaffee feſt. Zink ſtille. 

Liverpool, 17. März. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſaz. — 

Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Wien, 17. März. Abendbbör ſe: 
Credit⸗Aktien 188, 50. Nordbahn 194, —. 


matt. National⸗Anleihe 77, 20: 
Frz.⸗Oeſterreich. Staatsbahn — 
(Bresl. Mont.⸗Z.) 


22. ] ] T.. EN  9 ehee hate BERER 
erlin, 17. März. In der Haltung der Börſe hat ſich ſeit geſtern we: 
aid We können De Geicäftslofiglet iſt dieſelbe geblieben, und der 
Druck, den dieſe ausübt, bringt natürlich ein weiteres Sinken der Courſe 
hervor. Die Rückgänge bleiben aber in ſehr engen Grenzen, da das Ange⸗ 
bot durch die Geſchaͤftsſtille nicht vermehr wird. Im Gegentheil waren 
Eiſenbahnaktien im Ganzen gut behauptet, und der Verkehr in einzelnen 
unter ihnen nicht ganz unbelebt, Spekulationspapiere jedoch waren durchweg 
matter, und Geſchaſtskuſt in dieſen faſt bei keinem einzigen Papier 5 5 — 
nehmen. Der Geldmarkt behält ſeine Leichtigkeit, mit 24% blieb anzukom⸗ 
men, doch wurde, da es an Disconten eher 1575 ſehr wenig umgejest. 

In öſterreich. Crevitaktien blieb die Börſe ſeſt. Nachdem fie 7 unter 
dem niedrigen, geſtrigen Courſe mit 70% eröffnet hatten, hoben ſie ſich auf 
709%, wichen dann zwar wieder auf 70%, es blieben jedoch zu dieſem Courſe 
Nehmer. Das Geſchaͤft war indeß unbelebt, nur für Nüdprämien zeigte ſich 
mehr Neigung. Gegen den Druck, der geſtern Leipziger um 1% hera geſetzt 

atte, trat eine Reaktion ein, die wieder 55% als Heldcours herſtellte. Dis: 
bonte⸗Cemmandi Anhelle bedangen ihren Geldcours (80). Lo 

Notenbankaktien blieben 2777 05 Preuß. Bank erzielte in einzelnen 

a 130, blieb aber dazu übrig. H Da ot 
Fal dem Eiſenbahnaktienmarkte wurde die Unthätigleit, die er mit der 
übrigen Börſe gemein hatte, nur durch einige Frage für Oberſchleſiſche und 
Mecklenburger, und durch eine aus der geſtrigen Hauſſe hervorgehende Rück⸗ 
bewegung der Rhein⸗Nahebahn⸗Aktien unterbrochen. Oberſchleſiſche A. und 
C. wurden 4% beſſer mit 112% bezahlt, und für Lit. B. ſehlten zum ge⸗ 
ſtern erhöhten Gelvcourje (106%) el ai a 

Preußiſche Fonds ſehr matt und unbel t, im gemeinen behaupteten 
fie aber ihren Coursſtand, für Prämien⸗Anleihe fehlten mit 113% noch Ab: 

eber, ſehr angeboten waren jedoch Staatsſchuldſcheine zur letzten Notiz (84), 
Pfandbriefe hingegen zum Theil feſter als fe et. nur 4% Pommern ſtärker 
offerirt und % billiger (95%). Rentenbriefe feſt. mer 

Für Metallignes bot man % weniger, National⸗Anleihe ging faſt nur zu 

eſtriger Notiz, 57%, um, vereinzelt mag. darüber erzielt worden ſein; 54er 
Bock fuchten 44 herabgeſetzt Nehmer. Für bie 85 Stieglitz⸗Anleihe ließ ſich 
7 mehr erzielen, andere ruſſiſche und polniſche Effecten feſt zu letzten Cour⸗ 
ſen. Deſſauer Praͤmien⸗Anleihe gaben um „ nach (010). 

Von Induſtrie⸗Papieren waren Deſſauer Gas⸗Actien in einiger Frage, 
anfänglich noch zu ger Notiz im Handel, fehlten ſie ſpäter eher % dar: 
über (8424). (B.⸗ u. 9.3.) 


Neue Lombard. F 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* 


Hafer loco 27.28 Thlr., Lieferung pr. März 273 

Jun nd 27%, 8 5 a 27 Thlr. Gld., Mai⸗Juni 27% — 
uni⸗ Juli 2 r. Br. 

N91 15 a or 9 5 We bir 1 N 11 7 2. 25 
11% Thlr. Gld., April⸗Mai 117 — ½ Thlr. bez. un 5 are 
Mei- Jun 11% Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br., September⸗Oktober 
12%—% Thl. bez. und Gld., 12% Thlr. Br. 

Leinöl loco 10% Thlr. Br., Lieferung 10% Thlr. Br. April 

Spiritus loco ohne Faß 17% Thlr. bez., 7 und März: 
17% Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., April: Mair17%— Thlr. bez. Br. 
Gd, Mai-Juni 170 . Thlr. bez. und Gld., 17% Ihle. Br., Juni⸗ 
18% Thlr. bez, 18% Thlr. Br., 18 Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 18% —% 18% 
bez. und Gld., 18% Thlr. Br., Auguit: September 18% Thlr. Br., 
Thlr. Gld. , 1 * 

Weizen geſucht. — Die matter lautenden Berichte von auswärts, = 
bunden mit dem ſtärkeren Angebot von effektiver Waare wirkten heute un 
günſtig auf unſeren Roggenmarkt, ſo daß in Folge davon Preiſe neuerdſage 
um circa 4 Thlr. gewichen find; die Umſaͤtze im Terminhandel wie in 0 te 
blieben beſchränkt. — Bei mangelnden Abgebern in allen Sichten verteh 
Rüböl auch heute in ſehr günſtiger Haltung, und zogen Preiſe bei leine 
Geſchäft um ca. ½ Thlr. an. — Spiritus loco feſt behauptet, Termine 
ſtillem Geſchäft etwas matter. 


Berliner Börse vom 17. März 1860. 


Fonds- und Geld-Course, 
Freiw. Staats-Anleihej414 [90 % G. 
0 


Oberschles. B. .| 8%): 1 
Staats-Anl. von 186 i 


dito 9. 51 


52, 54, 55, 56, 574% h, bz dito Prior. A, .| — 2, 
dito 1853 4 987 0 dito Prior. B. 4 — 3½78½ 0. Lit. C. 84% 
dito 18590 5 104% bz. dito Prior. D. J — J 
Staats-Schuld-Sch. . 3½84 (2. dito Prior. E. .| — 3½72½ B 
Präm.-Aul. von 1885 31, Ila 6. dito Prior F. 89% E 
Berliner Stadt-Obl. 465 99% B. Oppelu-Tarnow.| 4 234, B 

Kur- u. Neumärk, 3½ 88 B. Prinz-W.(St.-V.)] 2 | 4 147 B. 

dito dito 4 bz. Rheinische 84 79½ B. 
&|Pommersche .. 3% 6% la. dito (St.) Pr., 5 
3 dito er 4 95½¼ E. aim * 4 — A, 85 Bi 
2 Posensche . . 40 6. to v. ar) — 2 
ee %% à 9016 bz. Rbein.-Nehe- B. - 4 44% Auf. etw. 427. 

dito neue. 47 bz. Ruhrort-Crofeld.l) 3½ % . — ba. 
2 8187 , B. ae i 140 —— \ 
(Kur- u. Neumärk 31, bz. ringer. u bz 
Pommersche B. Wilhelms-Bahn.|, 0 | 4 3 
& |Posensche , 94 ½ B. dito Prior 4 — 4 — 
3 Preussische 28 dito III Em. — — — — 
3 Westt u. Rhein. | 4 ½ G, dito Prior. St! — 4% 
2 Sächsisch % ba. dito dito 5 — 
ce 1. 44 b 
Tosa s. 4 nik Preuss. und ausl. Bank-Aetlen. 
nn... 4 bz. Div.] Z. 
858 F. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Vereinf #%| 4 1161, G. 
Oesterr. Metall... 1 5 81 @. Berl. Hand.-Ges.| 6½/ 4 75% @. 

dito 84er Pr.-Aul. | 4,117%, B. Berl. W,-Ored G.] 5 | 5 !91%, 8. 
dito neue 100 fl. L. — [5117 B. Braunschw. Bnk.| 6%! 4 |69 etw. bz. u. G. 
dito Nat.-Anleihe | 5 1574) 4 % bz. BEE 4 400 Bi 

Russ.-engl Anleihe . | ö 107 G. Coburg. Crdit. A 4153 6. 
to F. Anleihe . 5 %% 0 Darınst.Zettel-B| 5 | 4 89½ 8. 

do. poln. Sch-Obl. 482 0 Darmst (ab; 64%] 461 ba. 

Poln. Pfandbriefe. 4 — Dess.Creditb.-A.| 5%] 4 10% etw. & 19 br. 
dito III. Em. . 486 ½ B. ise.-Cm.-Anth | 5480 bz, 
Poln. Obl. & 500 Fi. | 4 89 8. 99 80 1 2 2 
dito 4 330 El. 5 92 eraer Ban N 
dito à 200 Fl. ne & Hamb.Nrd.Bank| 6 | 4 82 6. 
Kurhess. 40 Thlr.. 42 B. „ Ver. sh 4% G. 
Baden 35 Fl. — 30 B. Hannov öj}] 4 189%, G. (i. P.) 
— —. — | 4 155% da. u. G. (DJ) 
Astien-Öourso, Luxembg.Bank .| — | 4 |70 B. 
Div. Prix. B. 44/4 0. 
Er NH 
Asch. Düsseld, .| 31,312 ]72% B inerva-Bwg, A. . 
Aach.-Mastricht. or 4 ion Oesterr.Crdtb,A.| 7 | 5 7 % 4 % bs. 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 0b. Pos. Pror.-Bank 4 | 4 14 B. 
Berg: Märkische] 44 |734,.B. Preuss. B.-Anth. sh 141130 ba. 
Berlin-Anhalter.) 8½ 4 |102%, bz. Sehl. Bank- Ver.] 5ig} 412,8. 
Berlin-Hamburg.| 5½ 4103 52. Thüringer B 4114 br. 
erte ene 7 |4|121% 6. eimar, Bauk | 5 4184 k. 
Berlin-Stettiner | 6 | 4 195% B. 
Breslau-Freib. .| 5 925 Weohsel-Oourse. 
Cöln-Mindener .| 7% 3 bz. terdam k. S. 142 
Frans. St.-Eisb. 6 E 131 à 130 to Ironie. +2 M./1417, ba. 
Ludw,-Bex' 11 | 4127 6, 2. am burg 0 150 
Magd. Halberst. | 13 | 4 |182 bz. N Ah 150° 
Masd.-Wittenb. I | 4 133%, B. London .....» * 9% 18 ba. 
Mainz-Ludw, A, | 544] 4 |96 B. ri 7914 bz. u. G. 
Mecklenburger, 2 | 4 43%, à M ba. u. B. ien Österr. Wahr. T. 74 bz. 
Münster-Hamm.| 4 | 4 90 B. EN 2M.|T4 bz. 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 145%, & Augsburg 2M. 66. 24 bz. 
Niederschles. — 491 ½ bz. ine e T. 9% ba 
Fasc. — | 4 |- — — De 1. 00 K, dx. 
Nordb. (Fr. W.) 2 | 4 [47Yä% etw.ä, be. || Frankfurt a. M.. 2 M. 56. J ba. 
ito Prior... — 499% G. Petersburg 3 96% da. 
Oberschles. A, .| 8% 34 |112, bz. Bremen 8 T. 108 bz. 0 
Stettin, 17. März. Weizen behauptet; loco gelber pr. 85p 
65—68% Thlr. bez., pr. Connoiſſement gelber pr. 8öpfd. 67 Thl. bez., 85 fd. 
gelber pr. Frühjahr excl. ſchleſiſcher 69% Thlr. bez. und Gld., i iſcher 
9 Thlr. bez., dito 83—85pfd. 67 Thlr. 1780 Söpfd. vorpommerſcher 70% 
Thl. bez., pr. Mai⸗Juni vorpomm. 71 Thlr. Gld., pr. Juni⸗Juli inländi⸗ 


ſcher 8öpfd. 70 Thlr. bez. ’ 

Roggen kurze Lieferung höher begablt Termine behauptet, loco pr. 
77pfo. 4774 — 4 Thlr. bez., 77pfd. pr. März 477 5 5 
März⸗April 48% Thlr. be), und Ölo., pr. Frühjahr 45% Thlr. bez. und 
Gib, 45% Thlr. Br. pr, Aal Jun 451% Thlr. Vr. 

Gld., pr. Juni⸗Juli geſtern noch 45% Thir. bez., heute 46 Thlr. bez., pr. 
Juli geſtern noch 46% Thlr. bez. 

Gerſte märfer loco pr, 70 fd. 43—44 Thlr. bez. 

Hafer ohne Handel. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 66—68 Thlr. — Roggen 48—50 Thlr. 
Gerſte 38—42 Thl. Hafer 27—30 Thlr. Erbſen 46—50 Mlle. 

Rüböl ſteigend bezahlt: 10% 11% Thlr. Br. pr, April-Mai 11% 
Thlr. bez., Br. und Gld., pr. Mai⸗Juni 11%, Thlr. bez., pr. 
September⸗Ottober 12% Thlr. bez. und Gld. 

Leinöl ſeſter; loco mit Faß 11 Thlr. Br., Je April 1% Thlr. bez., 
pr. April⸗Mai 10'%,—Y Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 19% Thlr. bez. und 
Gld., pr. September⸗Oktober 11% Thlr. bez., 11%, Thlr. Br. 

Spiritus ſehr feit und höher bezahlt; loco ohne Faß 174% Thlr. 
bez., pr. März 17%—17% Thlr. bez. und Gld., pr. März⸗April dito, pr. 
Frühjahr 17G—% Thlr. bez., 17% Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 17% 
5 5 ne % Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 18 Thlr. Br., pr. Juli⸗Augu 

r. Br. 
Baumdl, tuneſer 18% Thlr. tr. bez., 
Leinſamen pernauer 9% Thlr. bez., memeler 7% Thlr. bez. 


Breslau, 19. W [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Ge⸗ 
treidearten 10 8 fejte Haltung, mäßige Kaufluſt, Zufuhren wie Angebot 
von Bodenlägern mittelmäßig und letzte Preiſe behauptet. Oelſaaten um 


verändert. Kleeſaaten beider Farben flauend, und bei geringem Begehr in 
1 05 nicht weſentlich verändert. — Spiritus ruhig, pro 100 Quark preu⸗ 
iſch loco 16%, März 16% G. u. B. 
Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 75 78 80 82 Winterraps . . . 91 96 98 
Gelber Weizen . 66 68 72 75 |Winterrübjen . 76 78 80 84 
dito mit Bruch . 52,56 60 64 |Sommerrübfen . 72 76 78 80 
Roggen 54 56 58 61 |Schlagleinfaat. . 75 80 84 88 
Gebſte 43 45 48 52 hl. 
Biater: 1,5. . 26 28 30 32 1 
Kocherdſen . 54 56 58 62 Rothe Kleeſaat 225 910 11 
Futtererbſen .. 45 48 50 52 Weiße dito 17 20 2 A 234 245 
. . 40 45 48 50 Thymothee . . 10. 10% 11 11% 


Wicken 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 19. März. 66. Vorftellung des 1. Abonnements von 
70 Vorftellungen. Zum ſechsten Male: „Eine Nacht in Berlin. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Akten von A. Hopf. Muſik von A. Lang. 

Von heute an: Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. en 

Dinstag, den 20. März. 67. Vorſtellung des 1. Abonnement rg 
70 Vorſtellungen. „Fidelio.“ Oper in 2 Akten, nach Bouilly un 
leithner von Treitſchke. Muſik von L. van Beethoven. e 


R ; ; den 19ten 

Herr Petropolis wird die Güte haben, ſich heute 0 
Abends in der Vorſtellung im e e al, Lol cn 
ten und Wundärzten zu präſentiren. Dazu laden x 
[2081] Mehrere Aerzte. 


Thlr. Br, 
4 Thlr. bez, 


| 
| 


—, 


